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Gemeinde Oberstadion 
 
Ratgeber zur Entwässerung Ihres Grundstückes 
 
Sichern Sie Ihr Eigentum vor Überschwemmungsschäden! 
Tipps und Hinweise rund um Ihre private Grundstücksent-
wässerung 
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1. Warum dieser Ratgeber ? 
 

Diese Infobroschüre erläutert Ihnen die wichtigsten Grundzüge für die Planung, den Bau 
und die Wartung Ihrer privaten Haus- und Grundstücksentwässerung. Sie kann Ihnen 
jedoch nicht alle technischen Einzelheiten für die Durchführung der erforderlichen Maß-
nahmen gegen Rückstau vermitteln. Die Beachtung und Umsetzung der Informationen 
dieser Broschüre hilft Ihnen, sich und Ihr Eigentum vor vermeidbaren, oft kostspieligen 
Schäden zu schützen. Vorbeugen bedeutet Schutz Ihres Eigentums! 
 
"Feuerwehr musste Keller leer pumpen" oder ähnliche Sätze findet man immer wieder in 
Zeitungsberichten über die Folgen heftiger Gewitterregen in besiedelten Gebieten. Keller 
und andere tief liegende Räume werden überflutet, weil manches Haus nicht ausrei-
chend gegen Rückstau von Abwasser aus dem öffentlichen Kanal gesichert ist. 
 
In letzter Zeit kommt es immer häufiger zu so genannten „Jahrhundertregen“, die öffent-
liche Abwasserkanäle randvoll füllen. Dies führt dazu, dass sich das Abwasser aus dem 
öffentlichen Kanal in die Hausanschlussleitungen zurück drückt, sofern hier kein techni-
scher Schutz gegen Rückstau vorhanden ist. Grundsätzlich muss sich aber jeder Grund-
stücksbesitzer in eigener Verantwortung gegen solche Rückstauereignisse schützen. 
 
Durch den Abwasserrückstau entstehen dem Hauseigentümer oft große Schäden. Diese 
kann er jedoch vermeiden, wenn er sein Haus entsprechend den geltenden Vorschriften 
sichert. Zudem haftet der Eigentümer nach geltendem Recht für alle Schäden, die auf 
dem Fehlen dieser Sicherungen beruhen. Die entsprechenden Bestimmungen finden 
sich in der Abwassersatzung der Gemeinde Oberstadion und in den Vorschriften der 
DINNormen und sonstigen technischen Regelwerken. 
 
Das Kanalnetz der Gemeinde Oberstadion kann nicht darauf ausgerichtet werden, dass 
es jeden Starkregen oder Wolkenbruch sofort ableiten kann. In ländlichen Gebieten 
müssen nach heutigen Vorschriften die öffentlichen Kanäle grundsätzlich so dimensio-
niert sein, dass ein Regenereignis bestimmter Stärke schadlos abgeleitet wird (im ge-
meindlichen Bereich bedeutet dies, dass ein zwei jährliches Ereignis schadlos abgeführt 
werden muss). Dies bedeutet aber auch, dass es bei stärkeren Regenereignissen zu 
einem Austritt von Abwasser aus den Schächten der Kanalisation kommen kann und in 
diesem Fall die Verantwortung zur Vermeidung von Schäden beim privaten Grundstück-
seigentümer liegt. 
 
Wollte die Gemeinde Oberstadion die Kanalisation auch für weitergehende Starkregene-
reignisse dimensionieren, würden die Rohre der Kanalisation so groß und teuer werden, 
dass die Bürger, die sie ja über Abwassergebühren mit bezahlen müssen, unvertretbar 
belastet würden. Deshalb muss bei solch starkem Regen eine kurzzeitige Überlastung 
des Entwässerungsnetzes und damit ein Rückstau in die Grundstücksentwässerungsan-
lagen in Kauf genommen werden. 
 
Dabei kann das Wasser des Kanals aus den tiefer gelegenen Ablaufstellen austreten, 
besonders bei unterkellerten Gebäuden, deren Bodenplatte und somit auch die Hausan-
schlüsse unter der Geländeoberkante liegen (Gully, Ausgüsse, Waschmaschinenan-
schlüsse, Toiletten, Duschen etc.), falls diese Ablaufstellen nicht vorschriftsmäßig gesi-
chert sind. Auch wenn es bisher noch niemals zu einem Rückstau kam, kann nicht da-
rauf vertraut werden, dass ein solcher - etwa infolge einer unvorhersehbaren, kurzfristi-
gen Kanalverstopfung - für alle Zukunft ausbleibt. 
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Die Hauseigentümer sind daher in eigener Verantwortung verpflichtet, alle tief liegenden 
Ablaufstellen, vor allem im Keller, mit Rückstauvorrichtungen zu versehen. Alle Räume 
oder Hofflächen unter der so genannten "Rückstauebene" müssen gesichert sein. 
Rückstauebene ist die jeweilige Straßenoberkante vor dem Grundstück.  
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2. Warum kommt es zum Rückstau? 
 
Ein Rückstau im Kanal ist grundsätzlich nicht auszuschließen: 
 
 Die Kanäle sind auf einen bestimmten Starkregen ausgelegt, sind aber bei einem 

darüber hinaus gehenden Platzregen überlastet. Dies gilt auch für die private Ent-
wässerung auf dem Grundstück. Bei einem extremen Niederschlagsereignis, von 
dem niemand wissen kann, wo und mit welcher Intensität der Regen fällt, füllen sich 
binnen kurzer Zeit die Kanäle bis zum Deckel in der Straße. Folge: Rückstau bis 
zum Schachtdeckel. 
 

 Durch unvorhergesehene Ereignisse kann es zu Abflussverhinderungen kommen, 
die dann zu einem Rückstau führen. Z.B. durch widerrechtliches Abladen von Müll 
oder Altkleider in den öffentlichen Kanal, Wurzeleinwuchs in den Hauptkanal. Folge: 
Rückstau bis zum Schachtdeckel. 

 
Bei nicht fachgerechter Ausführung der Grundstücksentwässerung (z.B. fehlende oder 
fehlerhafte Rückstausicherung), kann es dann zu großen Schäden im Gebäude kom-
men. 
 
Nachfolgend ein Beispiel, das nicht den Regeln der Technik entspricht (Rückstausiche-
rung fehlt): 
 

 
 
Bild 1: Untergeschoss-Entwässerung ohne Rückstausicherung 
 
Die Schäden, die bereits 10 – 20 cm Abwasser im Keller anrichten, kann man sich leicht 
vorstellen. Wenn man bedenkt, wie Kellerräume häufig genutzt werden, kann der Scha-
den bei einem Einfamilienhaus schnell bei 10.000 € und mehr liegen. Dagegen ist eine 
fachgerechte Sicherung und Wartung kostengünstiger.  


